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Der Krieg in Oſtaſien erſ wird gweifellos dier aden der ru ung hin und herſcht Sburger öffentli i rUeber die Angriffe, die a dagegen ein e er An In der Provinz e Teht die Er tiefgehende Schiffe. Die Rus ded en Wgn ren J irre ſie der Jar das Le berſogfen r e St u n Wiener
eſchwader bei ru orps ar i n, um di

Telegrg ei Port Arthur unkernommen haben. m ſiſ Rede: Es iſt Euch e ſich an die Kadetten mit f wnger Hafen bringen zu wen e Schiffe bei Hochwaſſer in den i 7

t. aſſi e Sche n ſ „Agence Havas“ aus S worden iſt, und daß ei an uns vorgeſtern der e e reren

e a i burg 8 a an iſcher Feind iam Heck r S von einem Torpedo 17 ohne n unſere Deutſches Reich.iis leck; die Steuervorrichtungen konnt euer liegenden Schotten ſeine Armee hl raucht Rußland ſowohl ſeine e mee Halle a. Sr n der Zeſarewitſch r wenn g zgf Euch z u Off n W zu ſehen und zu e euch Oiſe un Jn Berlin ind Reg Tun
eb nehmen und einlaufen. Das S auf den Hafen onate vor dem Termin befö efördere. Jndem ich E l Oſtafrika und Kame achrichten aust einen Torpedoſ u Das Schlachtſchiff „Retviſan“ erhielt alles daranſetzen werd J befördere, bin ich über uch dieſen Kolonien ei run eingelaufen, na tl Euer Wi zeugt, daß Jhr eine ſtarke Gärun welchen iner. len Hafen un g c Vorderſchiff und begab ſich werdet, wie Eure Urgroßva iſſen zu bereichern, da errſchen ſoll. A g unter den Eie großväter und Großväter gedi ß Jhr dienen Angeſichts der d ngeborenen
n Luft, weil der T eſſel des Kreuzers „Pallade“ flog in di Admirale Tſchitſcha und Großväter gedient haben, di ruppen und des ort vorhandeneo uft, orpedo am Feu flog in die zum Nu gow, Laſavew, Nachimow, Komi en, die Mangels an en wenigendie 5 Schiff konnte trotz der g ch hotugee n e Auch zeugt, S Je h S teuren Bererlngeg r Sr daß uns Poraus h nen iſt esi Waren W t daß es in kurzer Feit wird Flagge mit dem regten war Flotte widmet, über gkeiten entſtehen. er Zeit gleichfalls

8 rgengrauen a
wer otte, die Stadt Po 7 Ah d. verſuchte die 7 x konſ Gegen den Kontraktbruch ländlis- rts zu beſchießen. Die ruſſif en inneren Hafen und die Die Haltung der übrigen M B ervative Fraktion des Abgeord cher Arbeiter. Die
w-- Zrio, die iſt den Ja ruſſiſche Flotte blieb im Schutze der ſti Die japaniſchen Erfol ächte. eratung des Etats der land rdnetenhauſes hat zur zweitenung ne Se dar er g. begannen r un g hervor, wohl v ar Fae e Ver- re e worin e Verwaltun einen

un s „Retviſan“ b W. ütze des „Zeſarewit ur See erwartete. All tge ruſſiſche ißerf l J. ntwurfes egierung zur orler- eteiligten ſich vitſch“ emein glaub olge ländl zur Bekäm rlaad am Kampfe. ich lan nein glaubt man an ge ländlicher pfung desen e e m e beerenle Eeneral Alexejew tei es als ſicher, daß ndauern. In Paris aßt ſein olgenden Geſichtspunn wit, daß bei den u wie telegraphiſch günſtigt, nnelh e den irgendwie die W r darin beſtimmt werden 1., daß punkten
re w ganzen ſieben luſſch. Keile ſeſche J An vor Pori nichts e des 2 wir von de r rer Geſinde oder enden ſache re eworden ſeien, von d iffe außer Gefecht Schanhai n, daß, wie engliſche De aris weiß man anderen A oder annehmen muß d e Arbeiter,

Londoner Blätter bri enen aber keins geſunken iſt hantailnxan van fransößiſ eſchen berichtet haben, i rbeitgeber ve „at ſie noch einemer bringen Tel ſt. Die Nachricht ſchei zöſiſchen Truppen beſetzt hen, nimmt, d) während d rpflich tet ſindzwei Tra Fſ5 egramme aus Z cheint erfunder worden wäre. ſo er Dauer dieſe a2) in Dienſt2000 San den n wen Flöten eine c von Encländ veranlaßte di Vleniverhälniſes Teſt ſeit igen Styſ behäll,r aganern genommen worden ſind. u Wlwollenden Nentralität Rußland wird, ver en ins des
Kampf vor T Hah von Nordamerika gerichteten Note des Staatsſek tä beſtraft rbeiter oder Geſinde übernimmt r 4 ittelung

Die ſchemnlpo. einmi erika, der ſich ohne Wunſch ei aatsſekretärs ft wird, der G und 3. endlich, daLond ſcht ſch e eſind ch, daß doner japaniſche Geſ niſchte, um die Sicheru h eines Beteiligten ſofort verleit e oder einen landwi erjenigerxamm aus Tokio erhalten Ein r h Tele ne des Krieges auf Chinas und die Be verlaſſen er r einen Dienſt nicht en mbeg rg ſches Geſchwader egen bereits genügend vi und Rußland zu bezweck i rtragsmäßige Arbeit nied n, vorzeitig zu

33 t e e e en Athen von torſervam23 n ausfuhr „Korejeßz“, das aus die H geſichert erſcheine a den Erfolg der Mehrheit erechtigt nichtniſchen chi e r „Korejetz“ nahm andkungsweiſe der Vereini en zu laſſen. an r des Landtages, ſondern nur von der roßen
eine offenſive gegen die japa Rußland hat reinigten Staaten willkon hat anerkannt worden auch von der Staatapaniſchen Torpedoboot Haltung ein und feuerte auf di traut abe d nicht geantwortet; das St men geheigen. Ausdehnung ſregterungz

z e fehlgingen Korejet Leere ſheſſen zwei Torpedos ab ca nung von SchutzbeſtimmunAm 9. d. M. fo orejetz“ kehrte zu ſeiner Anke os ab ſtig aufnehmen werde. mit dem für Arbeiterinnen. Der Bundesa für jugendliche Ar
des pa. chen eder eng rin der e n Wie die Dem nach Oſtafien. vgben, u ſhe hie ſage e n
r ruſſiſchen Kriegsſchiffe an ſi ektion des Norddeutſchen L w. r een Adiniral fügte hi ſchemulpo vor Mittag zu verl gsſchiffe ie ergangene Anfragen mitteil en Lloyd auf mehrfach beſt von Kleidungsſtücken im rſtellunginzu, wenn der zu verlaſſen. Der zu der Annahr t mitteilt, beſteht keine Veranl grkeler rn J für Kinder über 13 Jahr großen geltenden
werde, ſei er gezwun orderung nicht nach nahme, daß der Fahr l e Verau aſſung r zwiſchen 14 und 16 Jahren, für jugendlif gen, die ruſſiſchen Schiffe i gekommen nach Oſtaſien, insb yrplan der deutſchen D auch auf di Jahren und für Arbeiteri jugendliche
zugreifen. Zuwe g iſchen Schiffe im insbeſondere der Dampfer e Schneiderwerkſtät rbeiterinnen forta ei ruſſiſche Kriegsſchi Hafen an infolge Ausbru derjenigen der Reichspo r denen auf Veſtell ſtätten ausgedehnt orkane. a e enderung du ecſahten ſahen wird a oecſbaliden Bldetf der

en Jnſeln ein K erg e. e reu ſchütztampf, der ü ein Kampf. Na h Unnbekannt. Aus Königsberg iS t San h en In einer Veſ h Reutraliſierung. en la der Reg es i das Verhahrtn gegenen Abend ſank ei ie Inſeln zurück. treffend di prechung des amerikani ie der Reichstagsab r Reichstagsrede eingeleit gen4 Uhr morgens ein ruſſiſcher Kreuzer G treffend die Neutraliſierung Chinas fü aniſchen Vorſchlages be ründung der J gsabgeordnete Haafe am 1 geleitet worden.
s führt die „Kölni e indung der Interpellation üb i 19. Januar zur Be

u kanonendoot 10. wurde gemeldet, daß das H gen aus Die Neutraliſierung Chinas li e „Kölniſche Zeitung“ senten auf deut n über das Verhalte r us liegt ſo ſehr i ng ita ſchem Gebiete en ruſſiſcher Polizeills nachdem eine Expie orejes“ gleichfalls re IJntereſſe, daß eine ſehr gt ſo ſehr im allgemeinen Be als Zeuge darüber ve gehalten hat Haagſe war am dreihaſten der de oſion erfolgt war. Die O en ſei, durch die Mächte dur wohlwollende Beurteilu m ze iden geſun ffiziere und Mann land dü urchaus wahrſcheinlich iſt ing Nowagrotzk etzt hat und wer d Briefbote dasranzöſiſchen Kreuzer enen Schiffe flüchteten auf d d ürfte ſich einem jed ich iſt. Deutſch ſucht hat h zur Ausſtellung falſcher Papi en Sozialdemokraten
eine Unfälle zu r „Pascal Auf japaniſcher Sei den der darauf hinausläuft Jeden Plane anſchließen Hagſe lehnte es ab, ſi apiere zu beſtimmen ver

zeichnen. eite ſind des Krieges z Lin weiteres U en. Jnbvaliditäts- ſich darüber zu äußern.u er ige apaniſche Geſandtſchaft hat fern T nach welchem utemere In ein deutſches re war S e r geſertigten Nach der im Reichss meldet daß ſt er ein Telegramm alle and keinen Sonder gramm, der Vorſtände der Verſi menſtellung, welche auf d ReichsverTſchem vier japaniſch I m auf keinen Lande vorteil anſtrebt in rſicherungsanſtal f den Mitteilungenulpo gelandet ſein. e Bataillone in Chinas durchaus wen ausgeht, würde die Reultaliſierung n betrug x r x zugelaſſenen Kaſſen
daher bei Deutſchl paſſen. Der amerikani f 31. Dezemö eit dem 1. Januaand iſche Plan anſtalten zember 1903 v uar 1891G Stimmung in Petersbu ſein. Ein diesbezüglt einer r wohlwollenden Prüfun gen n den orhandenen Kaſſenei den 31 Verſicherungs

t „Die Weh Telegramm der Awedee Ha b neutralen Mächten ſcharfe wäre nur wanderung des Davon ſind 7vas“ beſagt und nöti hließen, es wäre ab Bezugs gten, Wiedererl oder Aus0 Kußland mi Meldung eines engliſchen Bl gte nötig, ſich vorher mit iegfü aber auch nützlich zugs von Unſallrent angung der Erwerbsfähiz attes, daß bind mit den kriegführend weggefall en oder aus and rwerbsfähigkeit.holländiſcher Vonkient Syndikat fran öſſch ſchwer ung zu ſetzen. Es ſcheint di en Staaten in en, ſodaß am 1 nderen Gründen 366ankiers über ei er, belgiſcher und der am eint dies um ſo eh en in Ver 6446138 am 1 Januar 1904 663 140 li 732verhandle, iſt vollkom eine Anleihe von einer Milli erikaniſche Vorſchlag ſeine S er angängig, als desſelb Oktober 1803. Di liefen gegen
i ſt vollkommen un illiarde noch gegen e Spitze weder t en Zeitraumes bewilli ie Zahl der wäpr erklärt, die Mittel, die er ier in Petersburg kulturellen rehen richtet, ſondern lediglich edit ßland an ſez Alereverſha un Jtterorenten (95 Abſah 4 33 7
W Dann wie im Auslande t i n Regierung in Ruß wecken dienen will. edlichen und h e ne t r Jn-

nanſpruchnahme eines Kredi gung ſtänden, machten g 2 uswanderung des Berechti Davon ſind infolge Todes
Die erregte Sti dits unnötig vei ondon, 10. Febr. Der 58 666 weggefallen, ſoda tigten oder aus anderen Grie S ſne WSiauhaltete Aerenn nd dert das r r e Mk r valdenberſcherungegeſer- Seht en e

itgeteilte) Manifeſt d und durch das aus Tokio „Reuterſchen B e m m 322 eſetzes (Krankenr 1 des Jn-t den frühen Wor es Kaiſers eine andere Ri Ka t r c er re an allen Stehen enſtunden drängt ſich die Bevölkerun n Die pf dauerte von 11 Uhr vormitta s i telegraphiert: Der werbsfähigkeit oder aus Todes, Wiedererlangu z
Lernngsboten mit L Sonderausgaben h den in her beſiegten zwei r uſiſhe is 8 Uhr nachmittags. 1. Januar 1904 14 186 liefen ründen 18 072 we gefallen ſodaß
ne abdeben des J Depeſchen Alexejews „Re- J das HochſeeKanonenboot „K Kriegsſchiffe, wie man Herr v. Gerlach i gegen 13 652 am 1. Oktober '1903 am

Publikum ſcheint allmä nifeſtes von Gruppen geleſen S wurden r h „Warjag“. Das P mere und den Kreuzer am Maiſergebrrtsts ach in ſeinem Wahlkreiſe. Alsn r Das grotze an der rig in Brand oot wurde zum Sinken ge Zem fiel a eigens nach Mardurg get g. Gerlas
Blätter ſi n Kreiſen herrſcht die ernſt zu erkennen. Auch macht. Ein Teil der Ma geſchoſſen und kampfunfähi einem Tiſche P Eſſen teilzunehmen und o

0 trauen ind bemüht, den Patrioti rnſteſte Stimmung. Die Senommen. Die japani nnſchaft, der landete, wur In Tiſche Platz geſchaffen werd ihm bei dem Eſſena Gott und die eigene ismus anzufachen und ie japaniſchen Schiffe ſind leicht vurde gefangen Tagesgtg. bericht erden ſollte, wurde, wie di ZVremga. et und die eigene Kraft zu ſtarken ind das Ver London, 10 ſind leicht beſchädigt e änre, wird ichtet, von dort Sitzenden erklär wie die „Deutſche
3 ſchieden hätt ſt darauf hin, daß die erlittenen V Die „Nowoje 8. d. Mts. Man Febr. Die „Times“ meldet aus u lich ourde en ſie auf die Teilnahme am Eſf ärt, falls er zu ihnen

e e e ne e h nen e e n e enin der erſten Zeit di in Korea würden die Japa om, 30. Febr. Die „Agenzi St fauf err v. Gerlach, begleite ar nachmittags. Abgungskrie beſchrä die Ruſſen zwingen, ſich e Japaner Sechs japaniſche Kriegsſ „Agengia Stefani“ meldet aus L Stab, zum VBürg egleitet von ſeinem ganzen nati ends ging
Koreg un zu beſchränken; ſobald aber die u den Verteidi ſind Transportſchi iegsſchiffe und ſechs japani aus London b, zum BürgerEſſen. Nachd ganzen nationalſozialen

t en Streikräfte i u ſchiffe mit Land japaniſche Torpedoboot gebracht war, wollte Her dem dort der KaiſerTginne erſt z der Mandſchurei a zen Streikräfte in eingetroffen. Ja andungstruppen geleitend, in T boote don dem Herr Herr v. Gerlach auch red ehe
2 ihren z6 r öfung. Schwer würden di gezogen ſeien, be Reparatur pan hat die ruſſiſchen Schiffe ſchemulpo als Alter errn, der die Kaiſerrede gehalt reden, aber er wurde

ſie teriſch ie Japaner fü tur in Nagaſaki befinden t iffe, welche ſich zur Alterspräſident fungi gehalten hatte und gewiſſaſiatiſchen Charatt r 27 Ueberfall“, der völli ür „Agengzia Stefani“ meldet wei mit Beſchlag bel Mißton durch ei ngierte, gebeten, in die ſchöne ſſermaßen
zweifeln nicht dar er entſpreche, büßen müſſe der völlig dem ſich Vittor Piſani“ e weiter, daß von italieniſchen S zu beachten, eine politiſche Rede zu brin en n Feier keinen

r aufflan jt daran, daß der ruſſiſch müſſen. Die Blätter befinden „Elba“ und „Piemonte“ im ä en Schiffen usbrit hten, daß man beim Kaiſer gen und auch die Sitte
ufflammen werde. Tatſächli ſche Patriotismus nunmeh i und daß dieſe Schiffe temonte“ im äußerſten Oſt ausbringe. Die Wä g ziſergeburtstag nur ei iſerhochde tatriet in Aufchwnng Wer Sekmg n m e weth r T i e ffe ſo verteilt ſind, daß ſie die Ereigniſſe viel mehr von ihm S e wolſen v. Gerlach ſeiten i mee

r u e eufſt
z geeignet ſcheint r über eine alſo See ruſſiſchen Zwei ruſſiſche Meldung des Reuterſchen Bureaus Se. Mmachen r n men wenn ſie e u und zNoſſia. nd n den Dransportſchiffen Je bei dem retten verblieb am Dienstag nach dem

re Zwecke 3 2 o
e Zwecke auszunutzen, Ent Tſchifn eeme G 0. Febr. e ort Derald“ wi otsdamer Sta chloß e e F. im

Die drei von den Japanern fur aus W des Nachmittags mit ben Die bei günſtigem Wetker im
ähig ge- kehren. Am Mittwoch abend nah r r Berlin zurück

n einem Diner beim
täuſchungeiſchungen zu bereiten. Der wechſelnde Gnde Gang der bevorſtehenden machten ru itſſiſchen Schlachtſchiffe verſpärnen die Hafeneinfahrt

rStaatsſekretär Dr. Grafen v. Poſadowsky teil



e Prinz und Prinzeſſin Heinrich vor Zreußen haben ſich
wegen eines leichten Unwohlfeins des jün ſten Prinzen nach Kiel
begeben; fie gedenken am Freitag in Berlin wieder einzutreffen,

Der Großherzog und die Großherzogin von Oldenburg
reiſen mit Gefolge auf dem Llohddampfer „Königin Luiſe“ nach
dem Mittelmeer.

Dentſcher Reichstag.
29. Sitzung vom 10. Februar, nachmittags 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt

Abg. Frohme (Soz.): Die von dem Abg. Gröber (Zent.) geſtern
Aenderung im gedruckten Protokoll an meiner Rede zum

Seſetzentwurf über die Entſchädigung unſchuldig Verhafteter betraf nur
einen ungenauen Ausdruck, entſpricht aber dem klaren und unverkenn
baren Sinn meiner Ausführungen,

Das Haus tritt in die Fortſetzung der zweiten Beratung des
h n beim Etat des Jnnern, Titel Reichsgeſundheits

ein.
Abg. Sartorius (fr. Vp.). Man hat das Weingeſetz als Meſſer

ohne Klinge bezeichnet. Heute liegen mehrjährige Erfahrungen vor,
die uns erkennen laſſen, wo Fehler der Geſetzgebung vorliegen und die
uns den Weg zur Beſeitigung dieſer Mängel zeigen. Vor allem muß
die im Geſetz vorgeſehene Kontrolle auch tatſächlich ausgeübt werden
weiter muß die Verwertung von Brennwein durch Weinhändler ver
boten werden. Man ſieht immer in dem Zuckerwaſſer
das Kennzeichnende für den Kunſtwein. Das trifft nicht
ganz zu. Der künſtliche Zuwachs iſt nur nachzuweiſen,
wenn die Stoffe in dem Verhältnis zugeſetzt ſind,
wie ſie bei den Naturweinen vorkommen. Man wird erwägen müſſen,
ob man nicht eine den Verkehr nicht beſonders beläſtigende Verkehrs
kontrolle einführen will. Ein zweiter bedenklicher Punkt iſt die

uſetzung extraktreicher Weine. Es ſcheint mir fraglich, ob unſere
ollordnung nicht die Einfuhr gerade dieſes Weines begünſtigt. Die
lauſel, daß für Verſchnittweine nur die Hälfte des Zolles zu zahlen

iſt, wird vielfach umgangen. Wir verlangen ferner den Wegfall des
Ausnahmezolles auf friſche Trauben, der vier Mark beträgt.

Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Köhler Der Vorredner hat
eine ſolche Fülle von Anregungen gegeben (Lachen rechts), daß ich hier
nicht darauf eingehen kann ich danke aber dem Vorredner für die An
erkennung der wohltätigen Wirkung des neuen Geſetzes. (Heiterkeit.)
Die Einfuhr aus dem Ausland iſt der wundeſte Punkt (Leider! rechts),
auf dieſem Gebiete bleibt noch viel zu erreichen. Zahlreiche empfind-
liche Strafen, die über Weinfälſcher verhängt worden ſind, haben ſchon
recht ſegensreich gewirkt. (Zuruf: Leider nicht in Preu n Alle
Bundesſtaaten haben ſachverſtändige Kontrolleure angeſtellt, Bayern,
Württemberg, Baden u. a. Unſere deutſchen Weine erfreuen ſich
unter dem deutſchen Weingeſetze einer ſo ſorgſamen r daß
das, was in das Ausland hinausgeht, als beſte Qualität gilt. (Beifall.)

Abg. Bärwinkel (nl.) wünſcht im Jntereſſe der Jmker Vorſchriften
über den Verkehr mit Honig die jetzige Unterſcheidung in Kunſt und
Natnurhonig laſſe den Kunſthonig nicht genügend als künſtliches Er

ugnis hervortreten. Er verkenne keineswegs die wirtſchaftliche Be
eutung des ſogenannten Kunſthonigs, verlange aber eine Bezeichnung

für dieſes Erzeugnis, in dem der Name „König“ vermieden ſei. End
lich wünſcht er Auskunft über die Bekämpfung der Faulbrut, die den
Biene ſehr gefährlich werde. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Pfetten (Zent.): Das Fleiſchbeſchaugeſetz hat eine
hervorragende Bedeutung für die Erhaltung des Bauernſtandes,
insbeſondere doch des bayeriſchen Bauernſtandes. Die agrariſchen
Wirkungen dieſes hygieniſchen Geſetzes ſind durchaus erfreulich,
trotzdem bringt das Geſetz eine Menge kleiner Scherereien
T den Landwirt mit, die beſeitigt werden müſſſen.

e deutſche Landwirtſchaft iſt aber wohl in der Lage,
den Bedarf an Fleiſch zu decken. Man gebe den deutſchen Bauern nur
den geſetzlichen Schutz, den ſie verlangen, und es wird ſogar ein Ueber
ſchuß an Vieh vorhanden ſein. Wir haben vor zwei Jahren eine
Reſolution über den Verkehr mit EſſigEſſenzen angenommen, ich möchte
einmal wie weit die Ermittelungen der Regierung gediehen ſind.

Abg. Scheidemann (Soz.) polemiſiert gegen die Ausführungen der
Abgg. Wallau und Dr. Dröſcher, dem er Widerſprüche in ſeiner Rede
vorwarf. Abg. Dröſcher ſagte in deutlichem Hinblick auf mich, eine
Redaktionsſtube ſei doch kein Schweineſtall, in dem man die
Landwirtſchaft ſtudieren könnte, ſie ſei aber ein Entenpfuhl.
Jch weiß nicht, ob die Oberlehrerzimmer, in denen der Abg.
Dröſcher ſeine Studien gemacht hat, Schweineſtälle waren, oder
ob vielleicht das ſtatiſtiſche Bureau von Mecklenburg, dem der
Abg. Dr. Dröſcher vorſteht, ein Schweineſtall iſt. Mir ſcheint es
mehr ein Entenpfuhl zu ſein, aus dem durch den Abg. Dr. Dröſcher
recht viele Enten auffliegen. Graf Reventlow hat Schaudergeſchichten
aus Amerika hier vorerzählt, bei denen ſich die Haare zu Berge
ſträubten. Er ſprach von entſetzlichen Zuſtänden in den Schlacht
häuſern, von Rezepten für die Fleiſchkonſervierung. Ja, wer hat denn
dieſe Rezepte Wenn man ſolche Dinge hier vorbringt, muß man die
Quellen nennen, damit man den Dingen nachgehen kann. Für ein
hygieniſches Geſetz ſind wir auch zu haben, aber eine agrariſche Geſetz
geben lehnen wir ab. Sie (nach rechts) wollen nicht die Intereſſen

deutſchen Viehzüchter vertreten, ſondern nur die der Großgrund
beſitzer. (Beifall b. d. Soz.) e

Abg. Gothein (fr. Vgg.): Wir ſind für hhgieniſche Schutzmaß
tegeln ſtets eingetreten und werden das auch künftig tun. Er pole
miſiert gegen die Kontingentierung der oberſchleſiſchen Schweine
einfuhr. 1352 Schweine habe man zugelaſſen, aber mit dem 1353.
Schweine ſei die Seuchengefahr akut geworden. (Lachen rechts.
Ruf: Alſo weg mit der ganzen Kontingentierungl) Man darf den
Schutz der Geſundheit des Viehs doch nicht ſoweit treiben, daß man
den Schutz der Volksgeſundheit darüber vergißt, die Volksgeſundheit
muß aber leiden, wenn infolge mangelnden Fleiſchgenuſſes eine
Unterernährung eintritt. England kennt keinen Viehzoll, dort
ſpielt der Wettbewerb des konſervierten Fleiſches eine große Rolle
und doch geht es der engliſchen Viehzucht nicht gut. Wollen Sie dem
kleinen Landwirt helfen, ſo verbilligen Sie ihm die Produktion,
7 Sie ihm billige Futtermittel und verſchaffen Sie ihm ein

äftiges Publikum in dem deutſchen Arbeiterſtande, Wir fordern
eine Reviſion des Geſetzes. Beifall links.)

Nach weiterer Debatte betont
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Durch die Maßregeln der
preußiſchen Regierung iſt es allein möglich geworden, in Preußen
die Maul und Klauenſeuche faſt vollſtändig auszurotten. Jm
Dezember 1903 haben wir nur noch einen einzigen ſolchen Ort mit
Seuche gehabt. Jm ganzen Deutſchen Reiche haben wir Ende
Dezember 1903 nur 107 Gehöfte und 21 Gemeinden gehabt, in
denen Maul und Klauenſeuchen herrſchten.

Abg. Schweickhardt (Südd. Vp. tritt für ein Verkaufsverbot
auf Eſſigſäure ein.

Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vgg.) verlangt eine Reviſion des
Fleiſchbeſchaugeſetzes, das noch nicht ſcharf genug ſei. Proteſtieren
muß ich gegen die Behauptung des Abg. Sarlorius, daß die Winzer
genoſſenſchaften den Weinhandel ausſchalten wollen. Das iſt nicht
xichtig. (Beifall.)

Nach einigen weiteren Reden wird das Kapitel bewilligt.
3 Haus vertagt. Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß

r.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

15. Sitzung vom 10. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Die Einzelberatung, des land wirtſchaftlichen Etats wird fort

eſetzt. Beim Titel der ordentlichen Ausgaben „für landwirtſchaft-
ich- polizeiliche Zwecke“ liegt ein konſervierter Antrag vor auf Be

ſtrafung: 1. des Arbeitgebers, der einen kontraktbrüchigen Arbeiter
einſtellt; 2. des Stellenvermittlers und 83. deſſen, der den Arbeiter
gum Kontrakkbruche verleitet.

Abg. Kuntze (konſ.) begründet den Antrag und betont, daß

zurzeit namentlich der kleine Landwirk unter dem Konlkralibruch der
ländlichen Arbeiter zu leiden hat. Der Antrag deckt ſich mit dem

Intereſſe der Arbeiter, ſeine Durchführung wird die Lage der Ar
beiter verbeſſern. Beifall rechts.

Abg. HofmannDillenburg (nl.) meint, der Arbeitgeber werde
oft nicht feſtſtellen können, ob ein Arbeiter bei dem früheren Unter
nehmer kontraktbrüchig geworden ſei. Jn der Erntezeit werde aber
ein Arbeitgeber einen Arbeiter auch dann einſtellen müſſen, wenn er
wiſſe, daß er kontrakthrüchig geworden ſei. Jedenfalls müſſe der
Arbeiter ſtraffrei bleiben, der einem kontraktbrüchigen Arbeiter
gegenüber als Vermittler auftrete. Die Ausarbeitung des Antrags
laſſe zu wünſchen übrig. Gleichwohl werden wir ihm zuſtimmen.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) erklärt ſich gegen den Antrag. Der
hier in Betracht kommende S 125 der Gewerbeordnung verpflichtet
den Arbeitgeber, der einen kontraktbrüchigen Arbeiter einſtellt, ledig
lich zu einer Entſchädigung, ſtellt aber keine Strafe in Ausſicht.
An das Zentrum richte ich die Bitte, ſeine Stellung zum Koalitions
recht der Arbeiter hier nicht anders zu geſtalten als im Reichskag,
wo das direkte und allgemeine Wahlrecht beſteht. Abg. Kuntze hat
die ländlichen Arbeiter als gang gemeines Geſindel hingeſtellt.
(Großer Lärm rechts.) Er ſagte, die Leute ſitzen gern einmal,

weil ſie da zu eſſen bekommen, ohne arbeiten zu müſſen. (Zurufe:
Hat kein Menſch geſagt!) Wir lehnen den Antrag ab.

Abg. Reinecke-Sagan (frkonſ.): Die ganze Angelegenheit iſt
hier ſchon wiederholt erörtert worden. Meine Freunde werden
dem Jnhalt des Antrags gern zuſtimmen. Kollege Kuntze hat die
vom Abg. Goldſchmidt zitierte Aeußerung nur auf eine kleine
Minderheit der ländlichen Arbeiter bezogen. (Sehr richtigl rechts.
Vorangeſtellt hat er aber: Wir haben auf dem Lande gottlob noch

Leute. Der Antrag ſoll lediglich den Arbeitgeber
treffen, der Unrecht tut. Beifall.

Abg. Dr. v. Heydebrandt (könſ.) Beim Abg. Goldſchmidt
handelt es ſich um ein bedauerliches Mißverſtändnis, bei dem er
ſich nicht auf den Boden der Tatſachen geſtellt hat. Abg. Kuntze
hat ausdrücklich anerkannt, daß die große Mehrzahl der ländlichen
Arbeiter die beſtehenden Verträge hoch hält. Ehe Abg. Gold-
ſchmidt ſo ſchwere Vorwürfe erhebt, um unſere Stellung zu dis
kreditieren, ſollte er ſich genau erkundigen, was geſagt worden iſt.
(Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Dem Abg. Hofmann gegenüber
gebe ich zu, daß dieſe Faſſung des Antrags glücklicher ſein könnte.
Es handelt ſich ja aber nur um eine Direktive. Dagegen wundert
mich, daß Abg. Hofmann den Vermittler beim Kontraktbruch
ſtraffrei laſſen will, wenn es ein Arbeiter iſt. Warum ſollen
Arbeiter bei einem Vergehen beſſer behandelt werden als andere?
Ich kann auch nicht billigen, daß ein Arbeitgeber ſtraffrei bleiben
ſoll, wenn er in der Not einen kontraktbrüchigen Arbeiter ein

tellt. Dann wäre der ganze Antrag ein Schlag ins Waſſer. Beimbg. Goldſchmidt liegt der Grundfehler darin, daß er die ländlichen

Arbeiter genau ſo behandeln will, wie die gewerblichen. Die Ge
werbeordnung aber, auf die er ſich berief, hat mit dieſen Verhält
niſſen gar nichts zu tun. Hier liegt ein allgemeines Jntereſſe
vor, und dann wollen wir auch die Beziehungen zwiſchen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer pflegen, der Kontraktbruch aber muß
dieſe Beziehungen verbittern. Nirgends iſt der Arbeitgeber ſo auf
den Frieden mit en Arbeitern angewieſen wie auf dem Lande.
Da muß die Heiligkeit der Verträge anerkannt werden. Um das
Koalitionsrecht der Arbeiter handelt es ſich hier nicht; die
Koalitionsfreiheit ſoll nicht beeinträchtigt werden. Hier handelt
es ſich lediglich um die Beſtrafung des Kontraktbruches, und da
müßten wir alle auf unſerer Seite haben, die für Recht und Geſetz
noch Sinn und Verſtändnis haben. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Herold (Z.) betont gegenüber dem Abg. Goldſchmidt,
das Zentrum mache ſeine Politik nicht von der Art des geltenden
Wahlrechts abhängig. Das Verlangen nach dem Koalitionsrechte
ſei in die Kreiſe der ländlichen Arbeiter künſtlich hineingetragen
worden. Der Tendenz des vorliegenden Antrages würden ſeine
Freunde zuſtimmen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Kloſe (Z.) und Brömel
(frſ. Vgg.) führt

Miniſter v. Podbielski aus: Seit einer Reihe von Jahren ſind
immer wieder Anträge geſtellt worden, die ſich mit dem vor-
liegenden Antrage decken. Mit der ſtetigen Zunahme der Leute
not haben ſich nachgerade unerträgliche Zuſtände in den ländlichen
Betrieben (Sehr wahrl) Ausdrücklich feſtgeſtellt
ſei aber, daß es ſich hier um die Beſeitigung von Mißſtänden
handelt, die ſich unter den ländlichen Arbeitgebern heraus-
geſtellt haben. (Sehr richtig!) Das Rechtsgefühl dieſer Leute
muß wieder geſchärft werden. Mögen einzelne ländliche Arbeit
geber ihre Leute ſchlecht behandeln, in der Regel leben auf dem
Lande Arbeitgeber und Arbeitnehmer in ſchönſtem ſozialen
Frieden, und dieſer Frieden muß erhalten bleiben. (Bravol)
Wenn nun Konſervative, Zentrum und Nationalliberale den im
vorliegenden Antrage geforderten Geſetzentwurf für notwendig
halten, ſo werde ich Jhnen einen ſolchen Geſetzentwurf noch in
dieſem Jahre unterbreiten in der Ueberzeugung, damit einen be
Segen Wunſch der Landtvirtſchaft zu erfüllen. (Lebhafter

eifall.
Damit ſchließt die Debatte. Perſönlich bemerkt
Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.): Jch habe Herrn Abg. Kuntze

mißverſtanden. Das Mißverſtändnis war aber wohl entſchuldbar.
(Rufe: Neinl)

Der konſervative Antrag wird gegen die Stimmen des Frei
ſinns angenommen.

Bei den Titeln des Extraordinariums Weſt und Oſtfonds
liegt vor ein Antrag v. Savigny (Z.) auf Schaffung eines Fonds,
aus dem leiſtungsſchwachen ländlichen Gemeinden Beihilfen für
die Beſchaffung von Waſſer zu Trink- und Wirtſchaftszwecken
gewährt werden ſoll.

Jn der Diskuſſion gibt
Miniſter v. Podbielski die Erklärung ab, nach der die Re

gierung die Schaffung eines neuen Fonds für entbehrlich hält;
jedoch ſolle der Weſtfonds im Jntereſſe der Provinzen Weſtfalen
und Hannover verſtärkt werden.

Der Antrag geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern.
Abg. Dr. Porſch (Z.) lenkt die Debatte auf die durch das

Hochwaſſergeſetz von 1900 eingeführte Waſſerſteuer. Jm Rahmen
des Geſetzes ſei eine gerechte Verteilung der Laſten unmöglich,
anzuerkennen aber ſei, daß alle in Betracht kommenden Jnſtanzen
bemüht ſeien, Unebenheiten zu beſeitigen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. BaenſchSchmidtlein
(frkonſ. v. Kölichen (konſ.), Seydel-Hirſchberg (nl.) und Kopſch
(frſ. Vp.) vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 11 Uhr.

Schluß 44 Uhr.

—„;„;J
Ausland.

Serbien.

Das neue Kabinett.
DHas neue Kabinett ſtellte ſich am Mittwoch der Skupſchtina

vor. Miniſterpräſident Gruitſch erklärte in einer Anſprache,
Serbien trage als Freund des Friedens auf dem Balkan zu deſſen
Erhaltung ſein Möglichſtes bei. e

Türkei.

Gegen die Albaneſen. Makedonien.
Die Pforte ſcheint durch Schemel Paſcha ein energiſches Vor

gehen gegen die Albaneſen einzuleiten. Auch von Humanowa iſt
ein Nizambataillon nach Djakova abgegangen.

Am Mittwoch wurde in der öſterreichiſchungariſchen Vot
ſchaft die zweite Sitzung der Kommiſſion für die Reorganiſation
der Gendarmerie in Makedonien unter dem Vorſitze des Generals
de Giorgis abgehalten. Die Votſchaften Oeſterreich-Ungarns und
Rußlands waren durch die Militärattachees Gieſel und Kalnin ver-
treten; die Militärattachees der übrigen Botſchaften, der ruſſiſche
Oberlentnant Swirsly und der italieniſche Kapitän Caprini waren
zu den Verhandlungen zugelaſſen, aber ohne Stimmrecht.

Aus Nah und Fern.
Die r der Prinzeſſin Alice von Albany mit dem

Prinzen Alexander v. Teck hat Mittwoch mit in der St. Georges
Kapelle im Schloſſe zu Windſor in An t des Königs und der
Königin von England, der Königin Emma der Niederlande, der Königin
von Württemberg, des Herzogs von SachſenCoburg, der Herzogin von
Albany, des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales, des Herzogs und
der Herzogin von Connaught und anderer Fürſtlichkeiten ſtattgefunden.

Zum Mordanſchlag in Sofia. Der Anſtifter des am 12. Januar
erfolgten Mordanſchlags auf Stojanow iſt in der Perſon eines gewiſſen
Jandanski in Sofia verhaftet worden. Der ſlüchtige Täter Tſchernejew
wird verfolgt.

Eine 200 Mann ſtarke Räuberbande hatte in BeniUnif (Oran)
Kamele geſtohlen. Ungefähr 50 Franzofen machten ſich zu ihrer Ver
folgung auf gleich beim erſten Zuſammenſtoß wurden 40 Mann der
Räuberbande getötet, die Bande ſammelte ſich aber wieder und es ent
ſpann ſich ein heftiger Kampf, bei dem acht Franzoſen fielen und neun
verwundet wurden. Die Franzoſen behielten trotzdem die Ueberhand
und nahmen den Räubern die Kamele wieder ab.

Mord in Wolfenbüttel“ Die 18jährige Tochter des Verg
arbeiters Auguſt T. in Wolfenbüttel beſuchte Montag ihre vor dem
Harztore wohnende Großmutter, lehrte aber nicht zurück. Die an
geſtellten Ermittelungen haben nun ergeben, daß ſie gegen Abend mit
dem Formerlehrling Karl Reiche in das Tor gekommen und um die
Poſt herum nach den Wallanlagen gegangen iſt. Eingeſtandener-
maßen hat der Burſche das Mädchen vergewaltigt, will aber geſtört
und fortgelaufen ſein. Das Mädchen ſei jedenfalls in die Okey
geſprungen. Nachforſchungen am Tatorte laſſen jedoch deutlich eine
Schleifſpur die Okerböſchung hinab erkennen, ſo daß anzunehmen iſt.
daß R. ſein Opfer ertränkt hat. Der Schloſſerlehrling leugnet

jedoch hartnäckig, einen Mord an der 18jährigen Berta T. verübt
zu haben. Er wurde in die Strafanſtalt zu Wolfenbüttel eingeliefert.
Gegen Abend iſt die Leiche des Mädchens in der Oker gefunden
worden.

Entgleiſung. Amtlich wird gemeldet: Mittwoch mittag
12 Uhr ſind in Lüdinghauſen W. von dem Perſonenzug von
Dülmen bei der Einfahrt durch Unachtſamkeit des Weichenſtellers
vier Perſonenwagen und Packwagen entgleiſt. Hierbei wurden
8 Fahrgäſte und zwei Fahrbeamten leicht verletzt. Die Fahrgäſte
des entgleiſten Zuges und die Verletzten wurden mittels Hülfszugs
um 12 Uhr nach Dortmund weiterbefördert. Perſonenzug 13
von Dortmund nach Gronau hat 124 Stunde Verſpätung, der
ſonſtige Perſonenverkehr wurde von 8 Uhr ab wieder durchgeführt.
Materialſchaden gering. Der ganze Verkehr wird um 6 Uhr wieder
frei ſein.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Die Polizei verhaftete
geſtern einen in Frankfurt a. M. wohnenden Türken wegen Mäd-
chenhandels; er ſoll ſich auch eines Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig
gemacht haben.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 10. Febr. Meldung der ruſſiſchen Tele

raphenAgentur.) Ein kaiſerlicher Ukas erteilt dem Staltkhalter
lexejew das Recht, im Gebiete der Statthalterſchaft die dort

lebenden Offiziere und Untermilitärs der Reſerve des Heeres
und der Flotte zum aktiven Dienſt einzuberufen und den
Ankauf der zur Komplettierung der Truppen der Statthalter-
ſchaft nötigen Pferde von der Bevölkerung anzuordnen. Nähere
Weiſungen darüber haben der Kriegsminiſter und der Verweſer
des Marineminiſteriums erhalten.

Blagoweſchtſchensk, 10. Febr. Die geſtern eingetroffene
Mobiliſierungsordre wurde ſofort bekanntgegeben und gleich
zeitig der Ausſchank von Branntwein verboten. Die Lebens
mittelpreiſe ſteigen reißend. Die geh der hier an
weſenden Japaner iſt in der Stadt geblieben. Der Militär
gouverneur forderte durch eine Bekanntmachung auf, jede
Unordnung zu vermeiden, falſchen Gerüchten entgegenzutreten
und gegen Japaner, Chineſen und Koreaner keine Gewalttätig
keiten zuzulaſſen. Jn der Stadt herrſcht ruhige Stimmung
und Zuverſicht auf den Erfolg der ruſſiſchen Waffen.

Petersburg, 10. Februar. Der japanische Geſandte iſt
mit den Mitgliedern der Geſandtſchaft nach Berlin abgereiſt.
Zahlreiches Publikum hatte ſich a dem Bahnhofe eingefunden;
es fanden keinerlei feindſelige Kundgebungen ſtatt.

Verlin, 10. Febr. Der Kapitän eines engliſchen Dampfers
behauptet, er habe in der Oſtſee in der Richtung nach dem
Kattegatt zwölf ruſſiſche Kriegsſchiffe geſichtet, die fich wahrſchein
lich auf der Ausreiſe nach Oſtaſien befänden. (7)

Port Arthur, 8. Febr. Einem Telegramm aus Wladi-
woſtok zufolge iſt dort eine Rinne in das Eis geſchnitten worden,
um dem aus den Kreuzern „Ruſik“, „Gromoboi“, „Roſſija“,
„Bogatyr“ und dem Transportſchiff „Lena“ beſtehenden
ruſſiſchen Geſchwader die Vereinigung mit dem in Port
Arthur liegenden Geſchwader zu ermöglichen. Die Schiffe
nehmen ausreichenden Proviant mit, um einen Umweg ein-
ſchlagen zu können.

Tokio, 9. Februar. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
groß der Nachricht von der Zerſtörung zweier ruſſiſcher Schiffe
bei Tſchemulpo finden hier in den Straßen keine Volksan-
ſammlungen ſtatt. Von Begeiſterung oder Kundgebungen iſt
nichts zu merken. Alle Leute legen ein gleichgiltiges Ver
halten an den Tag, welches die Ausländer überraſcht.

Tokio, 10. Februar. Eine kaiſerliche Verordnung vom
9. d. M. über die Wegnahme ruſſiſcher Handelsſchiffe befreit
davon diejenigen, welche bis zum 16. Febr. Japan verlaſſen,
ſowie ſolche, welche bis zu demſelben Tage aus einem nicht
japaniſchen e in direkter da nach Japan auslaufen,
Japan nach Löſchung der La ung verlaſſen und die ihnen
angewieſene Rückfahrt nen orausſetzung iſt, daß dien nicht verbotene Einfuhrgüter oder KriegsKontrebanden

ühren.
Belgrad, 10. Febr. An dem Hofball, welcher heute abend

ſtaktfand, nahm das diplomatiſche Korps nicht teil.
Pretoria, 10. Febr. Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)

Die Verordnung über die Einführung nichteuropäiſcher Arbeiter iſt
endgültig Geſetz geworden.

Waſhington, 10. Febr. (Reuter-Meldung.) Präſident
Rooſevelt hat beſchloſſen, die Nentralität der Vereinigten Staaten
bezüglich des Krieges im fernen Oſten zu erklären. Eine dahin-
ne Proklamation wird wahrſcheinlich morgen veröffentlicht
werden.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Trotha r r 2, z 2,24 (0,10 TAlsleben 9. Febr. 2,36 10. Febr. 2,08 (0,281Bernburg 1,85 1,68 (0,17Calbe, Obp. 4 1,74 edo. Untz t s 1,30 o,18



t i

Unſtrut.
Straußfurt 9. Febr. 1,40 10, Febr. 1,35 0,06
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randeis 0,50 4 0,10Melnik 60,1 0,36 0,48Leitmeriß 9. Febr. 0,2210. Febr. 0,20 0,02
Außig e 0,57 0,61 0,04Dresden 0,99 r 0,77 0,22Torgau 0,95 1,18 0,28Wittenberg v 1,66 1,771 11Roßlau e 1,07 1,11 0,04Aken 1,40 1,43 0,03Barby 1,57 1,58 0,01Magdeburg 1,28 1,32 0,04Tangermünde 1,97 2,12 0,15Wittenberge v 1,61 1,76 l 0,15Lenzen 1,66 1,80 0,14Dömitz v 0,99 7 1,151 0,16Darchau 0,83 0,96 l 0,13Lauenburg 1,07 1,10 l 0,03äàD JWetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 12. Februar Vielfach heiter, kalt, ſpäter bedeckt.
Sonnabend, 13. Februar Meiſt bedeckt, wärmer, ſtarker Wind,

ſtürmiſch an den Küſten, Niederſchläge.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierunggsſtelle.

10. Februar 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 143 162 120--130 118x 120- 122
Allenſtein 160-- 166 128--133 116--120 122 128
Danzig 167- 169 125 123--128 122 123
Thorn 162 166 126-130 122--126 125-- 130

Elbing S S 132Uckermark 146--161 118--130 128 147 120 140
Mittelmark, Priegnißz 140 165 118--126 120 142 123 140
Neumark 155-—-162 116--132 120 147 112 130
Lauſitz 154-- 164 120--127 130--140 125 133
Stettin (Bezirk) 156--161 125--129 132 124--125
Stettin (Platz) 156 161 125- 129 S SPoſen 153 163 114--120 118--129 115 125
Bromberg 164 122--123 118 122 120Kolmar 158 162 116--120 124-128 110--118
Schwerin a. W. 120 122 122--126 116 120
Breslau 154-164 115--125 119 135 108--118Glatz 151 162 123--133 121-129 109--114
Neuſtadt (O.Schl.) 159 162 124 128 123 130 108--114
Freiburg 157--164 119-126 128--135 111- 118Magdeburg 140 160 128--132 133 172 121 127
Altmark 149--179 123 130 135 142 124 140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147— 158 122 134 129- 150 116 136

do. weſtlich der Mulde 140 160 120--137 125--160 118--140
Erfurt 148-- 163 125--140 120--160 110 135
Kiel 153 130--135 130- 135 135Marne 145 150 122--125 115 118-- 120
Hannover Süd 149 156 129--134 130 170 124 140

do. Elbe Weſer
do. Weſt 153 136Münſterland

Weſtf. Jnduſtriebezirke
Sauerland 163 171 141 149 135--142 137 145
Paderbornerland 158 160 136--144 126 128 132 140
Kaſſel 160 133 136 140--150 120 130
n ehe reettegern a55 g. p. 712g p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.Berlin 167 132 5 r 125 rKönigsberg i. Pr. 161 126 S 122Breslau 165 125 135 118oſen 163 120 129 119annover 152 132 2 140euß 164 132 7 12Mannheim 171 142 2 133mburg 162 136 2e) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 10. Febr., am 9. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 99 Cts. .194,50.4.193,00
Chicago Mai 95 Cts. „202,00 200,25In Liverpool frei März 6ſh. 55 d. 182,75 183,00

Von Odeſſa nach loko 88 Kop. „169,50 168,00
Riga loko 97 Kop. „175,00 173,50

Paris. Febr. 21,50 fes. „174,25 174,25on Newyork nach Berlin Roggen loko 714 Ets. 161,50 161,50
eſſa 4 loko 67 Kop. „143,00 141,50ga l|loko 79 Kop. 152,00 150,59Newyork nach Berlin Mais Mai 59 Cts. 122,00 120,75

Berlin, 10. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
164,00-—166,00 ab Bahn, Mai 172,00 172,50 171,75 A.
Juli 172,75 bis 173,50 bis 172,75 Roggen miärkiſcher
128,50 bis 129,00 ab Bahn, Mai 138,75 bis 139,25 bis
138,75 Juli 141,00--141,25-- 140,75 Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſie 119,00— 126,00 ſchwere 127,00 138,00 ab Bahn
und frei Wagen ruſſ. und Donaugerſte 108,00 116,00 frei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
ſein 137,00 154,00 mittel 128,00--136,00 gering 123,00
bis 127,060 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
116,50--118,00 La Plata 109,00—112,00 Ac, ruſſ. 118,00

120,00 frei Wagen. Erbſen inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 133,00 138,00 feine 139,00 155,00 Weizenmehl
900 20,75-—22,50 Roggenmehl 0 und 1 16,50 18,25
Weizenkleie 9,00 9,80 ggenkleie 9,20--9,80 C. ab Mühle.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 164,00-166,00 ab Bahn, Mai
172,00--171,25-—-171,50 Juli 172 79--172,25 Roggen
märk. 128,50- 129,00 ab Bahn, Mal 139,00—-138,50 Juli
140,75-- 140,25 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., vreuß., poſ.
und ſchleſ. fein 137,00-—154,00 mittel 128,00— 136,00 gering
123,00-127,00 Mai 129,00 120,75 Juli 159,00
Mais amerik. mixed 116,00--117,00 La Plata 109,00 bis
11,00 Mai 114,25 Weizenmehl 00 20,25--22,75
öggenmehl 0 und 1 16,65 18,30 A. Rüböl Februar 46,70 c.
t. Mai 46,80-46,60-46,70 Oktober 47,30 G. Preiſe

an 2 Uhr r tayilich Weizen Mai 171,25 Juli 172,25
September 17250 Roggen Mai 138,26 Juli 140,50

September 141,00 A. Hafer Mai 129,75 Juli 133,00
Mais Februar 109,00 Mai 113,75 Juli 113,75 Mehl
Mäi 17,30 Juli 17,60 Rüböl loko 46,90 AC, Februar 46,70
Mark, Mai 46,60 Oktober 47,30 C.

Magdeburger Handelsbericht vom 10. Febr. (Nichtamtlich.)
Kartoffelſtärke und -Mehl 22,50--22,75

apskuchen (Alles für 100 Kg.)
Magdeburg, 10. Febr. (Carl Schulze jun.) Trocken-ſchnitzel d MkelaſſeKrogenſonidel 4,65 G die 50 kg

ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kgLadungen.

Magdeburg, 10. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 158--162 Rauhweizen
152 155 Roggen 127-130 Chevaliergerſte 150--1656
Landgerſte 137—145 Hafer 125-130 für 1000 kg.

Viebmäkkte.

Hamburg, 9. Febr. (Bericht der NotierungsKomm r Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1184 Stück; dieſelben verteilten ſich der

rkunft nach auf Hannover 1009 Stück, Mecklenburg 147 Stück,
chleswigHolſtein 28 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 98 106 I. Qual. 82-88

II. Qual. 75—80 III. Qual. 68--74 geringſte Sorte
56 63 Unverkauft blieben 30 Stück. Der Handel war träge.

Deptford, 10. Febr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
444 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima Nordamerikaner 3 sh. 6 d.
bis 3 sh. 9 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
9 Feb en jeft holſteiniſcher und mecklen

Hamburg, 10. Februar. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklenburgiſcher g. Hard Winter Nr. 2 Februar Abladung 136.
Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 FebruarAbladung 106--
110, holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 132 143. Mais feſt, Amerik.
mixed Februar-Abladung 94,50. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 10. Februar. Weizen feſt, per April 8,19 Gd., 8,20 Br.,
per Oktober 7,96 Gd., 7,97 Br. Roggen per April 6,71 Gd., 6,72

Paris, 10. Februar. (Anfang.) Weizen feſt, per Februar21,50, J März u per MärzJuni 21,75, per MaiAuguſt 21,6.

Roggen ruhig, per Februar 15,15, per MaiAuguſt 15,15.
Paris, 10. Februar. (Schluß.) Weizen feſt, per Februar 21,65.

per März 21,75, per MärzJuni 21,80, per MaiAuguſt 21,70.
Roggen ruhig, per Februar 15,15, per Mai Auguſt 15,25.

Antwerpen, 9. Februar. Weizen feſt, Roggen be., Hafer
ig, Gerſte ruhig.ruhig Sonber Februar. An der Küſte Weizenladung an

tehe Vor 10. Februar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen
loko 971 per Februar per Mai 974, per Juli 92 per Sept.
86. Mais per Mai 587/, per Juli 57 per September 56
Mehl 400. Getreidefracht I.g Chicago, 10. Februar. (T elegr.) Weizen per Mai 96,, per Juli

878/,. Mais per Mai 53
RNaps.

Hamburg, 10. Februar. Rapsſaat. Holſtein., ecklenburger und
niederelber (unverzollt) 185 195 Mk.et 10. Zedruar, o W Auguſt 11,35 Gd., 11,45 Br.

ucker.
Hamburg, 10. Februar. (Anfangsbericht). Rüben ob zucer

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſanee? frei an Bord Ham
burg per Februar 15,55, per März 15,70, per Mai 16,00, per Auguſt
16,40, per Oktober 16,90, per Dezember 16,90. Ruhig.

Hamburg, 10. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord am
burg per Februar 15,60, per März 15,75, per Mai 16,00, per Auguſt
16,40, per Oktober 16,90, per Dezember 16,90. Stetig.

London, 10. Februar. 960 Proz. Java Zucker loto att,
8 ſh. 4x d. Verkäuſer, Ruben derr loko ſtetig, 7 ſh. 88/, d. Wert.

affee.
Hamburg, 10. Februar, nachm. Kaffee Termin Notierungen.Nur 5 Good verage Santos. März 348/, G., Mai 35X G., Juli

368/, G., September 37 G. Tendenz: Stetig.
Amſterdam, 10. Februar. JavaKaffee good ordinary 31
Havre, 10. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

41,25, Mai 41,75, Juli 43,00, September 44,00. Tendenz Be auptet.
Newyork, 9. Februar. Kaffee ſchloß ſchwächer, 5—20 Punkte

höher. Zuſuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos 9000 Sack.
Br., per Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br. Hafer per April 5,66 Gd., 5,67 Petroleum.Br., er Oktober 5,69 Gd., 5,70 Br. Mais per Mai 5,33 Gd., 5,34 Hamburg, 10. Februar. Petroleum behauptet, Standard white

Br., do. per Juli 5,44 Gd., 5,45 Br. loko 7.90 Br.
ca u e e
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Antwerpen, 10. Februar. Petroleum. Ra weiß loko 21
bez., Br., do. per Februar 21 Br., do. per 2187, Br., do, perApril 21 Br. denz:

New-York, 10. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 910 do. in Philadelphia 905, do. (in Refined
Caſes 1180, do. Credit Balances at Oil City 185.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Feb. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.5 106 Ltr.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100

ogr.(106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 10. Februar. Spiritus ſtill, Februar 26,50 Br.,26,00 G., Februar-März 26,50 Br., 26,00 G., März-April 25, 50 Br.,

25,00 G.
Paris, 10. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Februar43, o0, März 43,50, Mai- Auguſt 42,25, September Dezember 35,75.
Paris, 10. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Februar

43,25, März 43,50, Mai- Auguſt 42,50, September Dezember 36,00.

ſenfrüchte.Mag 10. gehe Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00——38,00 Mk., Linſen 19,00 bis
4,00 Mk. alles De 100 kg.

Oele.ſaaten. Fettwaren.Köln, 10. geh Rüböl loco 51,00, Mat 49,50.

10. Februar. Rüböl ruhig, loco 48,00.
Amſterdam, 10. Febr. Leinöl feſt, loco 18 MärzMi 18 Juni Auguſt 188 Sept. Dez. 18/,, Jan.-Mai 18
Hamburg, 9. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 37 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 388 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 372 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.,Marken 379,36 Gr. ülles per 50 Kilogr. netto tranſito.New-York, 10. Februar. Waagen Schmalz Weſternſteam
7,95, do. Rohe und Brothers 8,00.

Paris, 10. Febr. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Febr. 49,75,
März 49,75, MaiAuguſt 50,75, Sept. Dez. 51,00.

1,40-1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bisſieiſch 1,20 1,30 Mk., Spe
2,60 Mk., alles für 1 für 60 Stück 4,20— 4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 135--140 Pfg.,
kleine 50-110 Pfg., Seezungen, große 200--220 Pfg., kleine 120
150 Pfg., däniſche 175--190 i Kleiße, große 70-—80 Pfg., kleine30--50 Pfg., V n 50-—55 Pfg. hollen, große 70--80 Pfg.,mittel 55——65 Pfg., kleine h Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfiſche, große 35 45 mittel 32--40 Pfg., kleine 20--25Cabl büan, große 18--22 Pfg., kleine 15--16 Pfg., Seehechte

t eng 12--16 Pfg., Blaufiſch 1216 i Knurrhähne 8 bis
10 Pfg., Dorſch 10--25 Pfg., Rochen 10--11 Pfg., E ehe Pfsg.,Lachs, ro g., Silberlachs Pfg., Lachsforellen110--250 ſag Zander 70-—90 Pfg., Flußhechte 60-—65 Pfg., Schnepel
30--35 Pfg., Barſe 30--55 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Hummern,
lebende 280 Pfg.

Stroh. Heu.
Der 10. Februar. Richtſtroh 3,60-—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wo

hin

A mſterdam
London, 10. Febr. Silber 26

10.
gebruer w.

rioffeln. Kartoffelmehl. Autwerpen, 10, Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. MäBerlin, Februar. wen 22,75 Mk., Kartoffelmehl 4,95 Verkäufer, Söhembe 4,92x Verkäufer. Kaum uptet. e

22,75 Mk., te Mk. Februar. 31 Uhr. Wolle. bruar 153,00Ham 9. ſtärke 22--222 Mk., Lieferung Juli gruben RuhiMärz April n Kartofſelmehl, prompt 22 222 Mk., Liverpool, 10. Febr. vie hluhVericht. Baumwolle. Um
Lieferung Mä 227 22 s Mk., S orStärke 28 22 Mk., Le 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.SuperiorMe e 23 Mk. per 100 ndenz: Willig.

aber 10. Februar. Ehtartoſein 6,00—7,00 M. für Amerikan. good ordinary Dieſen Stetig.

100 kg. Per Februar 6,69, uni-Juli 6,74,Fleiſch. Butter. Eier. br.März 6,69, liAuguſt 6/78.Ragdeburg, 10. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis Mä 6,71, Aug.-Sept. 6,59,1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1, 30 Mk. ril-Mai 6,73, Sept.Okt. 6,09,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 r Kalbfleiſch 1,20-—-1,30 t Hammel MaiJuni 6,74, ger Okt.Nov. 5,84.

ehe5 er n.Monate u Lſtrl. 2 ar 11 Lſtrl., engl. 12124 Lſul, 3Glasgow, 10. denn
numbers warrants

ink 22 L

Hamburg, 9. Februar.
Lager 9,55.

Rio de Janeiro, 9. Februar. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebenslebden;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun;z für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önltqh, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Schlußbericht.) Roheiſen. Mixeds V wletderolg h. 6x d.Dingen
Chile-Salpeter.) Loco ab

zu adreſſieren

Bremen, 10. Febr. Baumwolle. Unregelmäßig. Upland middling
loco 67 Pfg. Die Merſebnrger Hiliale der Halleſchen Zeitung be

Gotthardſtr. 45 bei Carl
det ſiar

Bankhaus Friedmann Weinstock, Halle a. S, Markt
22-23.

Leipziger Weissenfels a, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Verzineung
von Geldeinlagen, Conto-Corrent- und Weeheel Verkehr ete.
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Mit 1 Beilage.
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